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Ostbelgische Stundenten in LüttichAufruhr bei der
Gendarmerie
Diensttuenden
Beamten
niedergestochen

Verviers. - Ein 33jähriger
Mann, der der Justiz wegen
mehrerer bewaffneter Überfälle
bekannt ist, wurde in der Ver-
vierser ß Gendarmeriekaserne,
Chaussee de Heusy, vorstellig.
Er verlangte den Beamten X,
der just an diesem Tag keinen
Dienst hatte. -Als der dienst-
tuende Beamte dies mitteilte,
wurde der 33jährige wütend.
Mit lauter Stimme verkündete
er, er sei gekommen, um sich
an den Beamten X zu rächen,
um ihn umzubringen. Schließ-
lich zog er. ein Messer, mit
dem er den Beamten eine
schwere Verletzung am Arm
beifügte, so daß dieser außer
Gefecht gesetzt war.

Erst das. Eingreifen mehrerer
anderer Gendarmen, von de-
nen einer schließlich einen
Stuhl in Richtung des uner-
wünschten -Eindringlings warf,
der diesen am Kopf traf, konn-
te den 33jährigen von weite-
ren Angriffen abhalten. Der
Täter befindet sich jetzt in Un-
tersuchungshaft ..

I

»Ein Schmolliges« auf
30 Jahre Paludia

:.-Welches ist die
j Landessprache von Eupen?
'.i .,.,' -Im November war ich in Eu- '.Später, als ich Brüssel besuch-

pen auf Urlaub und wollte An- te, wollte ich auch Andenken
'denken kaufen. Als ich in einige kaufen. Dort gab es schöne Tel-

."Geschäfte ging, um T-Hemden ler und andere interessante Ge-
und andere Geschenke zu kau- schenke, jedoch die Andenken,

, tén: merkte ich, daß es nur Wa- die mit drei Sprachen beschriftet
. . ren mit. fanzösischen Aufschrif- sind, wurden mit Französisch,

!.;,fen gab. . Flämisch und Englisch(!) bedacht
"~;' -'.Als ich die Verkäuferin fragte, - Englisch statt Deutsch, ob-

op es deutsch-beschriftete An- wohl es in Belgien keine engli-
. denken gebe, erwiderte sie, daß sehe Minderheit gibt.".in:.. Belgien die. Landessprache Ich habe daher keine Ge-
~Jranzösisch sei. Worauf ich. ihr schenke gekauft, sondern hatte

, :èrklärte, daß es in Belgien zwei den Eindruck, daß es noch eine
","Làridessprachen gebe, nämlich: sinnlose anti-deutsche Mentali-

'?'Flämisch und Französisch; tät unter den Belgier-Franzosen
;,: Darüber hinaus, Eupen liegt in gibt. . Außerdem bemerkte ich,

,<-einem Gebiet .~it vorwiegend daß trotz großer Anstrengun-
, pe~tscher Bevolkerung. Daher' gen, ein vereintes Europa in

hält Deutsch denselben Rang 1992 zu schaffen, es kein echtes
,wie die anderen Sprachen. Zu- europäisches Gefühl in Belgien

.~fdem besteht eine gesetzliche Re- gibt.
"gelung dafür, doch behauptete

:~diese Frau, daß man in Belgien
,iii'ur Französisch spricht!

Lüttich/Ostbelgien. - »Vor
30 Jahren haben einige Herren
etwas angestiftet, wovon wir
jetzt die Bescherung haben.
Richtig, ein paar ostbelgische
Studenten fanden das Leben in
. Luik so verschrikkelijk en-
nuyeux, daß sie auf die glän-
zende idea kamen, eine Stu-
dentencompany zu grùnden«

Und in diesem Stil geht es
weiter in der Ankündigung
von Ex-Paludia-Präsident -Ka-
bänes- alias Guido Thomé zum
Jubiläum 1990 der Paludia. der
Vereinigung ostbelgischer Stu-
denten in Lüttich.

Studenten sind wahrlich kei-
ne Leute von Traurigkeit.
Schließlich sollen die Treffen
in dieser Vereinigung eine vor
allem gesellige, mitunter aber
auch sozio-kulturelle Abwechs-
lung darstellen zum harten All-
tags trott des Studentenlebens.
Von alledem wird auch so
manches ins spätere Berufs-
und Privatleben hinübergeret-
tet, mag man wohl schlußfol-
gern.

Stiftungskneipe
Daß dem so ist, stellten die

überaus zahlreichen Gäste der
traditionellen Stiftungskneipe
zum Jahresende in Lüttich auch
diesmal zur Genüge unter Be-
weis. Die Fete stand, wie ge-
sagt, im Zeichen des Jubiläums
der Paludia. Da ließen sich die
aktiven Studiker nicht zweimal
bitten, genau so wenig wie
ihre Vorgänger, die Ehernali-:
geh.
. In der Tat kehren die Patres,

deren Präsident übrigens Stihl
alias [ohann Boemer ist, immer
wieder gerne an den Ort ihres
früheren Wirkens zurück. So
konnten die Zeremonienmei-
ster der Stiftungskneipe. der
amtierende Paludia- Vorsitzen-
de Popei II -Rolf Wiesemes -
und einer der fleißigen Mit-
streiter aus den Reihen der Pa-
tres, Ex-Präsident Penta - Er-
win Franzen -, Leute mit Rang
und Namen willkommen
heißen.
Zurück zu den Anfäng~n

Die ergrauten Schläfen und
leuchtenden Glatzen waren ein

StimmunJrsvolJe StiEtungsknei;;;;'R~meo (Osw~ld Schrôder) - links -un'! Kabanes (Guido Thomé) und die holde Weiblichkeit machen be-
geistert mit.

Iohann Fink
Brooklyn, New York

,J...c.

lr':OOener Brief an Herm Walter Wehr,
1,,~gIied der. Ständigen
..;Wrach~nkontrollkommission

; Mit Schreiben vom 9.5.1987 und begründet ansah und den
habe ich Sie gebeten, eine Un- Herrn Ministerpräsidenten um
tersuchung betreffs der von Abhilfe bat.
Forstmeister Claude Lolleau ab- Wenn sich bis 'zum heutigen
gelegten Sprachen'prüfung einzu- Tage noch nichts geändert hat,
leiten. so wurde doch immerhin das
:". Einige Zeit später bestätigten Nötige von der Sprachenkon-
Sie mir, eine Klage wäre berech- trollkommission unternommen.
'tigt, da Claude Lolleau nur eine Als ich Sie, Herr Wehr, im

',cSprachenprüfung für elementare Frühjahr 1990 bei einem Kon-
,Kenntnisse der deutschen Spra- zert in Wiesenbach traf, wurde
/ehe abgelegt habe und nicht, mir erst klar, daß Sie noch im-
wie das Gesetz es verlangt, eine mer nicht seit dem 9.5.1987 die
Sprach~nprüfùng vom Niveau 1 Klage gegen den Forstmeister
(Stufe. 1). Cl. Lolleau erhoben hatten, was

Von einer direkten Klage mei- doch Ihre eigentlkhe Aufgabe
nerseits rieten Sie mir ab, da aus ist, nachdem die gesetzeswidrige
.den von mir beigelegten Schrift- Anstellung dieses Herrn im
.stücken eine klare Konfliktklage deutschsprachigen Gebiet offen-
~iwischen mir und dem Forstrnei- sichtlich ist.,. ,
~ CI, Lolle.au, damals zeitwei- Inzwischen ist der Betreffende
sefvertreter Im Forstamt Eupen, auch noch unrechtmäßig zum In-

. hervorgirg. génieur principal ernannt wor-
""Sie selbst, so versprachen Sie den, wahrscheinlich wegen sei-
. riiir,\ würden diese Klage einrei- ner Standhaftigkeit im deutsch-
ch~n, sobald Sie Klarheit bei sprachigen Gebiet.
dem damaligen Konflikt an der Ich frage Sie, Herr Wehr, mit
;Post geschaffen hätten. welcher Entschuldigung können
. AIn 6.2.1988 reichte ich Kla- Sie eigentlich noch ein Hinaus-

ge gegen die Emennung des schleppen dieser Klage begrün-
/Forstinspektors von Verviers so- den?
,- .wie - gegen den Mißbrauch der Sie mögen zwar persönlich

Sprachengesetzgebung innerhalb ein ganz lieber Kerl sein, aber
der Forstverwaltung bei der was nützt das der Gemeinschaft
Sprachenkontrollkommission ein. wohl, wenn Sie nicht den Mut

Ohne auf Einzelheiten hier oder die Zeit aufbringen, Ihren
einzugehen, erhielt ich Antwort Mann zu stehen.
mit Brief vom 23.3.1989 von Sie sollten Ihre erneute Kandi-
der' Spràchenkontröllkommis- datur als Mitglied der Sprachen-
sion, die meine Klage wegen der kontrollkomrnission zurûckzie-
Ernennung als nichtzulässig. je- hen!
doch für den Mißbrauch des

. :'Sprachengebrauchs als zulässig

Zweiter Weihnachtstag
Sturm zerstörte
Marktbuden

Aachen. - Am 2. Weih-
nachtstag fegte ein heftiger
Sturm über Aachen hinweg,
der Geschwindigkeiten von bis
zu 90 km/St. erreichte. Dabei
wurden die Buden auf dem
Weihnachtsmarkt schwer in
Mitleidenschaft gezogen. Zehn
dieser Holzhäuschen fielen
komplett in sich zusammen.
Auch ein Bierzelt wurde total
zerstört. In den frühen
Abendstunden weilte die Aa-
chener Feuerwehr am Markt,
'um' die: 'VëikJufsl:iiidèn .mit Sei-
lenzu befestigen,

Penta (Erwin Franien) - links - und Flash aacqueS Rimbeaux) singen
das Ur-Peludie-Lied aus dem Jahr 1960. .

untrügliches Zeichen dafür,
daß die Studentenzeit bei eini-
gen schon länger zurückliegt
Kein Wunc:kr, ist die Paludia
doch schon 30 Jahre alt, Drei

'treue Paludia-Patres, die Mit-
begründer Flash (Jacques Rim-
beaux) - der erste Paludia-Prä-
sident. überhaupt -, Strong
(Roland Holper) und Flutsch
(Erwin Peterges), wurden na-
turgemäß besonders begrüßt,
ferner weitere Ex-Präsidenten,
die für ein Wochenende noch-
mals Studenten-Luft schnup-
pern wollten: Kabänes (Guido
Thomé), Bolognese (Manfred
Meyer), Reiher (Elmar Nies-
sen),· Merguez (Albert Henn).
Klaaf (Johann Mockels), Wat-
schel (Viktor Schleck), Latz
(Rainer Franzen) und Stihl (Jo-
hann Boerner), .

Dabei durfte auch gegrübelt
werden, durch welche beson-
deren Leistungen sich diese
gestandenen Mannsbilder da-
mals die wohlklingenden Stu-
dentennamen verdient hatten'.

Ferner überbrachte eine Ab- .
._ordnung der Eumavia - die

Schwesterorganisation der ost-
belgischen LeidensgénossenIn

Löwen - Glückwünsche zum
Jubiläum .

Geselligkeit und Kultur
Die Stiftungskneipe hielt

was sie versprach. Die Riten
prägten sich .schnell wieder
ein, die Burschen, Füchse und
Musen hatten ihre Pennen und
Togen aus der Klamottenkiste
gekramt, ließen die lautstark
agierenden Sitzungsleiter und
~ajor~n ~icht im Stich; sangen
die g,!nglgen Studentenlieder
aus ~~m neuaufgelegten Kan-
tusprugel, was das Zeug hielt,
und wer aus der Reihe tanzte
wurde halt in die Kanne ge~
schickt.

Es ging typisch urwüchsig
zu, gerade auch in den vorge-
tragenen Produktionen zu ein-
und zweideutigen Themen
zwischenmenschlicher Art, ein
Treffen also mit Schwung und
überschäumendem Einfalls-
reichtum.

Nur einmal wurde es plötz-
lich melancholisch, als das Ur-
Paludia-Lied angestimmt wur-
de. Ansonsten durfte geprostet
werden auf die ostbelgischen
Studenten in Lüttich und die
Paludia: -Ein Schmolliges. Ihr
Brüderl-, -

Wer jetzt meint, bei der Pa-
ludia werde sich nur amüsiert
der) irrt gewaltig, Gewiß,da~
dreitägige Fest wurde vor al-
lem feuchtfröhlich mit viel
Stoff begangen, wie es sich ge-
hörte, doch auch die Bildung
sollte nicht zu kurz kommen
wie etwa beim Besuch de~
Aquariums und des Anatono-
miemuseums in Lüttich. HS

Raubmord
84jäluigen durch
Messerstiche
getötet

Hasself. Am' Mitt-
wochnachmittag wurde die
Leiche eines 84jährigen Man-
nes gefunden. Der Mann wur-
de in seinem Wohnhaus über-
fallen' und durch zwei Messer-
stiche in die Brust getötet, da-
bei wurde eine Lunge durch-
stoßen. In der Wohnung
herrschte ein heilloses Durch-
einander. Alle Schränke und
Schubladen waren durchsucht
und leergeräumt worden. Ob
der oder die Täter Geld' oder
Wertgegenstände mitgehen
ließen, ist nicht bekannt, da
der Mann seit Jahren allein
und völlig' zurückgezogen leb-
te,

Aachen
Schriftkunst
von Werner Eikel

Aachen. - Die Ausstellung
von Kalligraphie-Blättern des
Aachener Schriftkünstlers Wer-
ner Eikel im Forum der Volks-
hochschule Aachen (Peterstr.
21-25, 2, Stock) wird infolge
des großen Anklangs bis zum
17, Januar verlängert.

Zwischen Weihnachten und
Neujahr ist die Volkshochschu-
le allerdings geschlossen.

Günter Sehröder
Eupen

Umweltinfonnation
der StadtEupen

Wie schreibt doch das G-E in
seiner 'Ausgabe vom 24.12.90:
.Umweltschutz geht uns alle an.
Als private Verbraucher sind wir

'aùch an kranken Wäldern, an der
Cefährdung vieler Tier- und
Pflanzenarten. an umweltgefähr-
denden chemischen Stoffen in

-Wasser, Luft und Boden betei-
. ligt;. ,

Dem stimme ich voll und
ganz 'zu. Aber es nützt kaum et-
was, wenn die .Kleinen.-
sprich Otto-Normal- Verbraucher
- sich um die Umwelt bemü-

"hen und die 'Großen. einen
Rüc:ischritt artstatt einen Fort-

'schritt machen.
So kürzlich geschehen in der.

B'a'ckwarenabteilung eines Eupe-
ner Kaufhauses. Diese' wurde
völlig umstrukturiert und den
-mocier nen Gegebenheitt;n« an-
gepaßt, d.h. alle Backwaren ste-

hen dem Kunden nun plastikver-
packt zur Selbstbedienung zur
Verfügung, einschließlich der
Stangenbrote. Doch neben dem
Korb, in dem sie sich befinden,
hängt nochmals eine Plastiktüte
mit dem entsprechenden Preis-
schild, Das alles natürlich, um
Personal zu sparen, nehme ich
an.

Ich könnte mir. denken, daß
mancher Kunde ein schlechtes
Gewissen bekommt, wenn er
diesen »Fortschritt« sieht, mir
geht. es auf jeden Fall so. Zu-
gleich frage ich mich, ob die
Stadtverwaltung nicht diese Art
des Fortschritts eingrenzen kann,
indem sie ihn extra besteuert, da
sie ja auch die Kosten der Ent-
sorgung tragen muß.·

Aus Rache

Fußgänger angefahren -
lebensgefährlich verletzt
Verviers. - Am Weih- fuhr den jungen Mann an und

nachtsmorgen wurde in der ergriff dann die Flucht. Das
tue=de Dison in Verviers ein Opfer blieb bewußtlos und le-
20jähriger Passant von einem bensgefährlich verletzt am Bo-
Pkw angefahren. Der Fahrer den liegen. Die junge Frau
des Wagens ~rgriff die Flucht alarmierte den Rettungsdienst.
und stellte sich erst abends und die Gendarmerie der sie
der Polizei. jedoch nur vage Angaben zu

Der Unfallfahrer war mit dên Tätern machen konnte.
zwei minderjährigen Freunden yon Schuldgefühlen ge-
unterwegs. Aus dem Pkw sa- plagt,. stellte sich der Täter
hen die drei eine junge Frau, etwa zwölf Stunden nach der
deren Aufmerksamkeit sie auf schlimmen Tat der Polizei. Er
sich lenken wollten. Allerdings befindet sich jetzt in Untersu-
ohne Erfolg, da die Frau in Be- chungshaft und wird sich we-
gleitung eines jungen Mannes gen versuchten Mordes vor
war. Um sich für die vergebli- Gericht verantworten rnûssen.
ehe Liebesmüh zu rächen, griff . Die beiden Minderjährigen
der Pkw-Fahrer zu einer seltsa- werden vermutlich wegen un-
men Methode: Er steuerte, sein terlassener Hilfeleistung be-
Fahrzeug auf den Bürgersteig, langt werden.

...
Valentin, Loten 3, Ausstel-
lung der Radierungen von
Christian Silvain, mitt-
wochs bis semstags von 14
bis 19 Uhr und Sonntag
von 10 bis 14 Uhr.* Eupen: bis zum 31.
Deiember,. Tageswanderun-
gen mit dem Eifel-Arden-
nen-Verein, Weitere Aus-

,künfte unter der Rufnum-
mer 087/742145.

HEUTE* Burg-Reuland: bis
zum 4. Januar, im Kultur-
haus, Weihnachtsbasar,
tägl. von 9 bis 12 Uhr und
von 13 bis 16 Uhr.* Hergersberg. bis
zum 7. Januar, in der Krip-
pana, Hergersberg 4, Kir-
chenkrippenausstellung.* Eupen: bis zum 20.
Januar, in der Art Gallery

A. Kessler-Kerstges
Eupen

..Mit der Zeit gehen - die Zeitung lesen
Natürlich
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